
 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

© Copyright school-scout.de / e-learning-academy AG – Urheberrechtshinweis
Alle Inhalte dieser Material-Vorschau sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei school-scout.de / e-

learning-academy AG. Wer diese Vorschauseiten unerlaubt kopiert oder verbreitet, macht sich gem. §§ 106 ff UrhG strafbar.

Klangfarbe als musikalisches Gestaltungsmittel

School-Scout.de

https://www.school-scout.de/71351-klangfarbe-als-musikalisches-gestaltungsmittel


100 RAAbits Musik August 2018

Klangfarbe als musikalisches Gestaltungsmittel (Kl. 7–10)

Reihe 22
S 1

Verlauf Material

   

LEK Glossar Infothek

I/A2

Klangfarbe als musikalisches Gestaltungsmittel 

Trauermusiken von Chopin bis Johnny Cash

Dr. Joachim Junker, Kaiserslautern

Spektogramm eines „Sounds”. 

„Sound“ ist ein im Musikunterricht oft vernach-
lässigter thematischer Bereich. Analytische 
Betrachtungen von Musikstücken konzentrie-
ren sich meist auf primäre „Parameter“ des 
Tonsatzes wie Rhythmik und Melodik. Dabei 
wird häufig unterschätzt, dass Klangfarben für 
die Wirkung von Musik von herausragender 
Bedeutung sind. Auch beim Klassenmusizieren 
stehen meist andere Aspekte im Mittelpunkt. 
Werden im Zuge der Instrumentenkunde in den 
Klassen 5 und 6 allgemein noch Beispiele für 
verschiedene Klangfarben behandelt, so bleibt 
die weitere Sensibilisierung für die Gestaltung 
und Wirkung des Sounds von Musik in den 
folgenden Klassenstufen oft vollkommen aus. 
Bislang existieren hierzu auch auffällig wenige 
Unterrichtsmaterialien. Das hier vorgeschla-
gene Unterrichtsmodell soll dazu beitragen, 
diese Lücke zu schließen. 
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Klassenstufe: 7–10

Zeitbedarf: ca. 10 Unterrichtsstunden

Themenaspekte: Klang und Klangfarbe

 „Sound“ in verschiedenen 
Stilrichtungen

 Instrumentieren und  
Erproben verschiedener 
klanglicher Gestaltungs- 
möglichkeiten

Klangbeispiele: CD 47 zu RAAbits Musik 
Track 11–18

Videoclip, MIDI- CD 47 zu RAAbits Musik
Datei (ROM-Teil)

Word-Version: CD 47 zu RAAbits Musik 
(ROM-Teil)
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Vorüberlegungen zum Thema der Reihe

In der aktuellen, zum Großteil elektronisch produzierten Rock- und Popmusik sind die 
Schülerinnen und Schüler* vielfältigen Erscheinungsformen von Sounds und Klangfar-
ben ausgesetzt. Oft werden bestimmte Klangvorstellungen geradezu zum Markenzeich-
nen einzelner Künstler und Bands; zu denken wäre hier etwa an Ikonen der Rock- und 
Popmusik wie AC/DC oder Pink Floyd. Es ist also davon auszugehen, dass die Schüler für 
das Themenfeld „Sound“ durchaus empfänglich sind, auch wenn es in aktuellen Lehrbü-
chern meist ein Schattendasein fristet. 

Für die häufig zu beobachtende Vernachlässigung des Bereichs „Sound“ im Musikun-
terricht ist sicher auch die Tatsache verantwortlich, dass er in musikwissenschaftlichen 
Werkanalysen meist eine untergeordnete Rolle spielt. Diese beschränken sich oft auf 
strukturelle Details und Zusammenhänge, die sich unmittelbar und scheinbar objektiv 
aus dem Notentext ablesen lassen. Dagegen wird dem Aspekt des Hörens und somit 
auch des Klangs meist wenig Beachtung geschenkt, sicher auch deshalb, weil sich hierfür 
in der historischen Musikwissenschaft bis heute keine allgemein verbreiteten methodi-
schen Zugangsweisen etabliert haben.

Gerade für die schulische Vermittlung von Musik spielen jedoch das sinnliche Erleben 
und somit auch der „Sound“ von Musik oft eine viel wichtigere Rolle als einseitig am 
Notentext orientierte Strukturanalysen. Es ist somit zu davon auszugehen, dass die Sen-
sibilisierung von Schülern für die Erzeugung und die Wirkung verschiedener Klangfarben 
entscheidend zur Erweiterung ihres Musikverständnisses beizutragen vermag und sie bei 
der Erschließung von Werken sämtlicher Stilrichtungen und Epochen wirkungsvoll unter-
stützen kann.  

* Aus Gründen der besseren Lesebarkeit wird im Folgenden nur noch die Form „Schüler“ verwendet.

Fachliche Hintergrundinformationen

Die hier vorgestellte Reihe basiert auf der Idee, nach einer kurzen Einführung in die The-
matik, die sich vor allem der Welt der Schallwellen und der Obertöne zuwendet, die klang-
farbliche Gestaltung und Wirkung von Kompositionen verschiedener Epochen und Stile zu 
behandeln, die durch eine übergeordnete Thematik miteinander verbunden sind, sodass 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Bereich des „Sounds“ deutlich zutage treten und 
eine breite Palette verschiedener künstlerischer Konzeptionen erschlossen und vermittelt 
werden kann. Als hierfür besonders geeignet erweisen sich verschiedene Trauermusiken, 
die von dem Song „Hurt“ (Nine Inch Nails und Johnny Cash) über Frédéric Chopins „Mar-
che funèbre“ aus der Sonate b-Moll op. 35 sowie den ersten Satz von Gustav Mahlers 
Sinfonie Nr. 5 cis-Moll („Trauermarsch“) und das vierte aus Anton Weberns Sechs Stü-
cken für großes Orchester op. 6 („Langsam. Marcia funebre“) bis hin zu Luigi Nonos 
Orchesterstück „A Carlo Scarpa, architetto, ai suoi infiniti possibili“ reichen.

Didaktisch-methodische Erläuterungen

Insgesamt ist die Reihe so konzipiert, dass sie von der den Schülern bestens bekannten 
Rock- und Popmusik ausgeht und dann über ansprechende Kompositionen der Romantik 
(Chopin, Mahler) zu schwerer zugänglichen Werken der neueren Musikgeschichte führt 
(Webern, Nono). In der Unterrichtspraxis zeigt sich häufig, dass Schüler durch die große 
Bedeutung des „Sounddesigns“ in der aktuellen Rock- und Popmusik äußerst empfäng-
lich sind für Fragen der Klangfarbengestaltung und dass sie auf diese Weise leichter 
Zugang zu klassischer Musik und sogenannter „Neuer Musik“ finden, als es bei einer rein 
chronologisch orientierten Vorgehensweise der Fall wäre. Außerdem lässt sich durch ein 
auf Fragen der Klangfarbe fokussiertes aktives Musizieren eine außerordentliche Sensibi-
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lisierung des Hörens erreichen, die zu einer allgemeinen Verbesserung der musikalischen 
Wahrnehmung führt.

Für den unmittelbar sinnlich zu erfahrenden „Sound“ werden in der hier vorgestellten 
Reihe vielfältige methodische Zugriffe aufgezeigt. Dabei spielen praxisorientierte Aufga-
benstellungen, über die die Schüler eigenständig ästhetische Erfahrungen sammeln kön-
nen, eine ebenso große Rolle wie der Einbezug digitaler Medien, die äußerst vielfältige 
Möglichkeiten der Veranschaulichung und Erprobung von Klangfarben bereitstellen. Die 
Reihe soll zur Erweiterung des produktions- und rezeptionsorientierten Musikverständ-
nisses der Schüler beitragen und ihnen einen nachhaltigen Wissens- und Kompetenzauf-
bau ermöglichen. Um den Fokus auf die hörende Auseinandersetzung mit der Klangfarbe 
zu legen, wurden Notenbeispiele bewusst sparsam eingesetzt. 

Generell sollen die Inhalte der Reihe nicht von der Lehrkraft „doziert“ und von den 
Schülern „gepaukt“ werden; vielmehr sollen diese sich grundlegende Sachverhalte 
weitgehend selbstständig erarbeiten. Dabei ist es besonders wichtig, ein offenes Unter-
richtsklima zu schaffen, in dem die Schüler bereit sind, zu experimentieren und sich auf 
neue, ihre Kreativität stimulierende und ästhetische Erfahrungen zulassende Lehr- und 
Lernformen einzulassen. Wesentlich ist hierfür ein vorurteilsfreier Umgang mit Musik 
zahlreicher Epochen und Stilrichtungen. Die Schüler sollen verstehen, dass der Bereich 
des „Sounds“ in der ihnen nahestehenden Rock- und Popmusik, aber auch in anderen 
Musikstilen eine wesentliche Rolle spielt. Der Unterricht soll auch dazu beitragen, viel-
fach bestehende Ressentiments gegen die klassisch-romantische Musiktradition, aber 
auch gegen die „Neue“ Musik abzubauen. Werke von den Anfängen der Musikgeschichte 
bis hin zur Wiener Klassik wurden bewusst ausgeklammert, um den Rahmen von maxi-
mal 10 Stunden nicht zu sprengen und den Fokus auf Epochen zu legen, in denen das 
Erschließen immer neuer Klangfarben zu einem wesentlichen Aspekt kompositorischen 
Schaffens avancierte.
 

Ziele der Reihe/Kompetenzen

Die Schüler

– haben die Welt der Obertöne und der Klangfarben erkundet,

– haben die klangliche Gestaltung von Original und Cover verglichen und gedeutet,

– können einen Klaviersatz instrumentieren und haben die Klangwirkungen der beteilig-
ten Instrumente erprobt,

– haben sich mit der Entstehung und Wirkung orchestraler Klangfarben auseinanderge-
setzt,

– können Parallelen zu architektonischen Gestaltungsprinzipien in der Bildenden Kunst 
ziehen und davon ausgehend eigene Klanggestaltungen realisieren.
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Schematische Verlaufsübersicht  

Klangfarbe als musikalisches Gestaltungsmittel 

Trauermusiken von Chopin bis Johnny Cash 

(Kl. 7–10)

Stunde 1 
Entdecken von Klang und Klangfarbe  M 1, M 2

Stunde 2 
„By this River“: Obertongesang und Klangfarbe M 3

Stunde 3/4 
„Hurt“: Klangfarben im Original und in der Coverversion M 4–M 6

Stunde 5/6 
„Marche funèbre“ aus der Sonate op. 35 (Frédéric Chopin):  M 7, M 8 
Vom Klaviersatz zur Instrumentierung 

Stunde 7  
„Trauermarsch“ aus der Sinfonie Nr. 5 cis-Moll (Gustav Mahler):  M 9 
Klangfarbe und Ausdruck 

Stunde 8 
Orchesterstück op. 6 Nr. 4 (Anton Webern): M 10 
Klangfarben hören und einschätzen 

Stunde 9/10 
„A Carlo Scarpa, architetto, ai suoi infiniti possibili“ (Luigi Nono):  M 11, M 12 
Von der Architektur zur eigenen Klanggestaltung

Minimalplan/Varianten

Die Reihe ist so konzipiert, dass die Behandlung der einzelnen inhaltlichen Aspekte und 
Musikstücke sukzessive aufeinander aufbaut. Sie kann also gekürzt werden, indem einige 
der am Ende stehenden Stunden entfallen. Alternativ oder zusätzlich ist es möglich, die 
zahlreichen praxisorientierten Aufgaben nur anzudeuten oder teilweise zu überspringen. 
Wenigstens eine (frei wählbare) von ihnen sollte allerdings gründlich bearbeitet werden, 
um auf die angestrebte Sensibilisierung der Schüler für den „Sound” der Musik hinzu-
wirken. 
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Verlauf

Stunde 1: Entdecken von Klang und Klangfarbe 

Material Klangbeispiel Verlauf

M 1 Erkunden von Obertönen am Klavier

Erstellen von Schwingungsbildern (Spektrogram-
men) von Tönen und Geräuschen per Smartphone

Recherchen zu ausgewählten Grundbegriffen

Rückbezug der Rechercheergebnisse auf die erstell-
ten Schwingungsbilder

Improvisation mit vorgefundenen Klängen

M 2 Sicherung der erworbenen Kenntnisse in einer Wis-
sensbox

Stunde 2: „By this River“: Obertongesang und Klangfarbe

Material Klangbeispiel Verlauf

CD 47,  
Track 11,  
Video (You-
tube-Link,  
CD 47,  
ROM-Teil)

Hören des Songs und Beschreibung der Klangfarben

Sehen und Erklären der Klangerzeugung beim Ober-
tongesang

Eigene Versuche, in Vokalübergängen Obertöne zu 
erzeugen

M 3 Nachsingen von „By this River“

Stunde 3/4:  „Hurt“: Klangfarben im Original und in der Cover-

version

Material Klangbeispiel Verlauf

M 4 CD 47,  
Track 13

Hören des Covers (Johnny Cash) und Sammeln von 
Eindrücken

Lesen, Zusammenfassen und Deuten des Songtexts

M 5, M 6 Hören des Covers und Zuordnung von Klangbeschrei-
bungen zum Notenbeispiel

CD 47,  
Track 12

Hören des Originals (Nine Inch Nails) und Zuordnung 
von Klangbeschreibungen zum Notenbeispiel

Auswertendes Gespräch über die Unterschiede zwi-
schen beiden Fassungen

Entwickeln einer eigenen Songbegleitung und gemein-
sames Singen von „Hurt“
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Stunde 5/6:  „Marche funèbre“ aus der Sonate op. 35 (Frédéric 

Chopin): Vom Klaviersatz zur Instrumentierung

Material Klangbeispiel Verlauf

M 7 CD 47,  
Track 14

Hören des „Trauermarschs“ („Marche funèbre”) von 
Chopin

Erarbeiten von Choreographien in Kleingruppen und 
anschließende Präsentation

Suche nach passenden Stücktiteln

M 8 Erstellen einer eigenen Instrumentation der vorgeleg-
ten Partiturfassung

MIDI-Datei  
(CD 47,  
ROM-Teil)

Erstellen einer Instrumentation am PC

CD 47,  
Track 15

Hören von Edward Elgars Instrumentation des Trau-
ermarschs von Chopin und Vergleich mit den eigenen 
Arbeitsergebnissen

Stunde 7:  „Trauermarsch“ aus der Sinfonie Nr. 5 cis-Moll  

(Gustav Mahler): Klangfarbe und Ausdruck

Material Klangbeispiel Verlauf

CD 47,  
Track 16

Hören des Beispiels und Vergleich mit Elgars Instru-
mentation von Chopins Trauermarsch

M 9 Singen bzw. Spielen der Themen von Mahlers Trauer-
marsch

Nochmaliges Hören und Suchen nach Zusammenhän-
gen zwischen Charakter und Instrumentation der The-
men

Lernen des 2/2-Schlags und expressives Mitdirigieren 
der ersten Takte

Hörender Nachvollzug des gesamten ersten Satzes 
(oder zumindest eines größeren Ausschnitts)
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Stunde 8:  Orchesterstück op. 6 Nr. 4 (Anton Webern):  

Klangfarben hören und einschätzen

Material Klangbeispiel Verlauf

CD 47,  
Track 17

Hören des Beispiels und Vergleich mit Mahlers „Trau-
ermarsch”

M 10 Ausfüllen der vorgelegten Klangfarbenpartitur zu 
Weberns Stück und Besprechung der Ergebnisse

Entwickeln eines eigenen verfremdeten Trauermarschs

Stunde 9/10:  „A Carlo Scarpa, architetto, ai suoi infiniti  

possibili“ (Luigi Nono): Von der Architektur zur 

eigenen Klanggestaltung

Material Klangbeispiel Verlauf

M 11 Erarbeiten wesentlicher Elemente von Scarpas archi-
tektonischer Formensprache

M 12 CD 47,  
Track 18

Hören von Nonos Komposition und Vergleich mit Scar-
pas Architektur, Partituranalyse

Suche nach Parallelen zwischen Nonos Komposition 
und den Trauermärschen von Chopin/Elgar, Mahler 
und Webern 

Entwurf einer eigenen Klanggestaltung in Anlehnung 
an Nonos Komposition
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Materialübersicht
   Mat. S.

Stunde 1: Entdecken von Klang und Klangfarbe

M 1  (Tx)   Experimente und Recherchen zu Klang und Klangfarbe 1

M 2  (Tx)   Wissensbox 2

 (Lö)  Lösung (M 2) 2

Stunde 2: „By this River“: Obertongesang und Klangfarbe

M 3  (Tx, No) „By this River”: Obertöne hörbar machen 3

Stunde 3/4: „Hurt“: Klangfarben im Original und in der Coverversion

M 4   (Tx)  „Hurt”: Lyrics 5

M 5 (No)  „Hurt“: Leadsheet 6

M 6 (Ab)  Vergleich von Cover und Original 7

 (Lö)  Lösung (M 6, Aufgabe 1 und 2) 8

Stunde 5/6: „Marche funèbre“ aus der Sonate op. 35 (Frédéric Chopin):  

Vom Klaviersatz zur Instrumentierung

M 7 (No)  Frédéric Chopins Klaviersatz 10

M 8  (No)  Spielpartitur zu Chopins „Marche funèbre“ 11
 

Stunde 7: „Trauermarsch“ aus der Sinfonie Nr. 5 cis-Moll (Gustav Mahler):  

Klangfarbe und Ausdruck

M 9   (No)  Themen von Gustav Mahlers „Trauermarsch” 14

Stunde 8: Orchesterstück op. 6 Nr. 4 (Anton Webern): Klangfarben hören  

und einschätzen

M 10  (Ab)  Klangfarbenpartitur zu Anton Weberns 16 
 Orchesterstück op. 6 Nr. 4

 (Lö)  Lösung (M 10, Aufgabe 2) 19

Stunde 9/10: „A Carlo Scarpa, architetto, ai suoi infiniti possibili“ (Luigi Nono):  

Von der Architektur zur eigenen Klanggestaltung

M 11 (Fo, Tx) Grabstätte der Familie Brion in San Vito d’Altivole 21 
 bei Treviso (Italien) – Farbfolie

M 12  (No)  Architektur des Klangs bei Luigi Nono 22




Klang- und Videobeispiele

Die Klangbeispiele zu dieser Reihe finden sich auf der CD 47 zu RAAbits 
Musik (August 2018) als Track 11–18. Ein Videoclip zu M 3 befindet sich im 
ROM-Teil der CD. Ebenso findet sich dort eine MIDI-Datei zu M 8 (chopin.
mid).
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